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Samstag, 9. Februar
Café „Das Wohnzimmer“. 9-17 Uhr.
Stadtbibliothek. 10-14 Uhr.
Hermannshof. 10-18 Uhr geöffnet, bar-
rierefreier Eingang über Babostraße.
Museum der Stadt. 14-17 Uhr.
Ladies’ Circle Weinheim. 10-13 Uhr
53. Secondhand-Kleiderverkauf, Awo
Rhein-Neckar, Burggasse 23.
Holzwurm-Theater im A2, 16 Uhr Der
kleine Drache Kokosnuss und der
schwarze Ritter, für Kinder ab vier Jah-
ren, Hopfenstraße 4.
Gesangverein 1955 Weinheim. 19 Uhr
Happy Together – Großes Popchor-Kon-
zert mit After-Show-Party, Rolf-Engel-
brecht-Haus, Breslauer Straße 40/1.
Café Central. 20 Uhr The Devils, Fat Gre-
atls, Whiskey Kong, DJ Kraut & Rüben –
Psychobilly/Garage, Bahnhofstraße 19.
Modernes Theater. 13.45 Uhr Raus aus
dem Teich; 14 Uhr Ella und der schwar-
ze Jaguar (ab 6 J.); 15.45 Uhr Spuk unterm
Riesenrad (ab 6 J.); 14.15, 16, 19.30 Uhr
Dune 2 (ab 12 J.); 17.30 Uhr Wunder-
land; 17.45 Uhr Eine Million Minuten;
20.15 Uhr Bob Marley (ab 12 J.); 20.15 Uhr
The Holdovers (ab 12 J.).

Sonntag, 10. Februar
Café „Das Wohnzimmer“. 9-17 Uhr.
Hermannshof. 10-18 Uhr geöffnet bar-
rierefreier Zugang über Babostraße;
11 Uhr Führung, Treffpunkt: Gärtner-
haus Hermannshof, Babostraße.
Museum der Stadt. 10-17 Uhr geöffnet.
Sängerkreis Weinheim. 10.30 Uhr Jubi-
läumsmatinee, Gemeindezentrum Sulz-
bach, Kleiststraße 23.
Kulturbüro der Stadt Weinheim. 14 Uhr
Sommertagszug, Schlosspark, Obertor-
straße; die Aufstellung erfolgt um 13.30
Uhr in der Grundelbachstraße.
Stadt Weinheim. 14 Uhr Führung: Rund
ums Schloss mit Mausoleum, Treff-
punkt: Brunnen im kleinen Schlosshof,
Anmeldung unter Tel.: 06201/ 8 26 10.
Modernes Theater. 11 Uhr Peter und der
Wolf, Konzert für Kinder; 13.45 Uhr Raus
aus dem Teich; 14 Uhr Ella und der
schwarze Jaguar (ab 6 J.); 15.45 Uhr Kung
Fu Panda 4, Vorpremiere (ab 6 J.); 14.15,
16, 19.30 Uhr Dune 2 (ab 12 J.); 17.30 Uhr
Wunderland; 17.45 Uhr Eine Million Mi-
nuten; 20.15 Uhr Bob Marley (ab 12 J.);
20.30 Uhr Sneak Preview (ab 18 J.).

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Samstag: Birken-
Apotheke Dr. Seebald, Kurt-Schuma-
cher-Straße 3, Weinheim, Tel.:
06201/ 6 41 66. Sonntag: Rodenstein-
Apotheke Weinheim, Bahnhofstraße 11,
Tel.: 06201/ 1 23 75.
Ärztlicher Notdienst. An der GRN-Kli-
nik, Röntgenstraße 1, Tel.: 116 117, Fr 19
bis 24 Uhr, Sa/So Uhr 8 bis 24 Uhr.
Kinderärztlicher Dienst. Sa/So 9 bis 12
und 16 bis 18 Uhr, Tel.: 0700/ 19 20 62 01;
Bereitschaft von 8 bis 20 Uhr.
Tierärztlicher Dienst. Sa 8 bis Mo 8 Uhr
Kleintierzentrum Hirschberg, Landstra-
ße 15, 69493 Hirschberg, Tel.:
06201/ 50 85 50.

WMD lädt zur Fraktionssitzung ein
Weinheim. (RNZ) Die Wählergemein-
schaft „Mehr Demokratie in Weinheim“
(WMD) lädt am Montag, 11. März,
18.30 Uhr, ins Restaurant an der Kegel-
sporthalle, Witzlebenstraße 4, ein. Vor-
beraten wird die kommende Sitzung des
Ausschusses für Technik, Umwelt und
Stadtentwicklung, der am Mittwoch,
13. März, zusammentritt.

Vom „Matilda-Effekt“ und von Heimatgefühlen
GLH hatte am Sonntag ins Olympia-Kino geladen – Dort stellten sich auch die jüngsten Kandidaten ausführlich vor

Hirschberg-Leutershausen. (ze) „Grünes
Kino mit einem speziellen Film“, ver-
sprach die stellvertretende Vorsitzende
der Grünen Liste Hirschberg (GLH),
Claudia Helmes, den rund 50 Besuchern
im Olympia-Kino am Sonntag. Vor „Hid-
den Figures“ konnten sich die Gäste mit
Fingerfood und Sekt stärken, und etwas
Wahlkampf für die Kommunalwahl im
Juni gab es auch. So rief Claudia Helmes
die anwesenden zwölf Kandidaten der
GLH für die Gemeinderatswahl auf die
Bühne, angefangen mit den beiden Spit-
zenkandidaten der GLH-Fraktionsvor-
sitzenden, Monika Maul-Vogt, und dem
Bürgermeisterstellvertreter, Karlheinz
Treiber. Die drei jüngsten Kandidaten
stellten sich zudem ausführlicher vor.

„Ich bin in Hirschberg geboren“, ging
Markus Weiß, der auf der Kandidaten-

liste den Platz sechs einnimmt, auf sei-
nen Geburtsort ein. Hier besuchte er die
Martin-Stöhr-Schule und danach in
Schriesheim das Kurpfalz-Gymnasium.
Zum Studium der Mathematik zog er al-
lerdings nach Heidelberg um. Doch seit
einiger Zeit lebt er zusammen mit seiner
Frau wieder in Hirschberg. Die Mathe-
matik benötigt er auch heute noch in sei-
nem Beruf als Berater für Financial Ser-
vices, in dem er etwa Banken bei der Ver-
gabe von Krediten berät. Wie passt aber
das grüne Engagement mit der Beratung
von Banken zusammen? In beiden Fällen
gehe es um Nachhaltigkeit, erläuterte
Weiß. So sorge seine Beratungstätigkeit
dafür, dass Banken nicht mit Steuergel-
dern gerettet werden müssten, und we-
gen der ökologischen Nachhaltigkeit en-
gagiere er sich bei der GLH.

Seit rund einem halben Jahr wohnt
Philipp Weckesser (Listenplatz vier) in
Hirschberg und findet: „Ich habe hier eine
neue Heimat gefunden.“ An der Karl-
Drais-Schule in Heddesheim und im dor-
tigen Jugendhaus ist er als Sozialarbeiter
tätig. „Ich habe eine Ausbildung zum
Elektroniker gemacht“, berichtete Weck-
esser. Doch er wollte Technik und So-
ziales miteinander verbinden und wurde
zum Schulsozialarbeiter. „Ich möchte den
Jüngsten beibringen, was Demokratie
ausmacht“, beschrieb Weckesser seine

Motivation für sein politisches Engage-
ment.

Seit gut einem Jahr wohnt Alice Hes-
se (Listenplatz neun) in Hirschberg. „Ich
wollte wieder in die Nähe meiner Familie
ziehen, nachdem ich in Kiel promoviert
habe“, erläuterte sie. Derzeit arbeitet die
Physikerin an der Universität Heidel-
berg. Sie erinnerte daran, dass vor gut
130 Jahren erstmals Frauen regulär in
Deutschland studieren durften und die
Universität Heidelberg dabei eine Vor-
reiterrolle einnahm. Seitdem hat sich vie-

les getan, so studieren heute ungefähr
gleich viel Frauen wie Männer. Bei den
Professuren sehe dies jedoch anders aus.
„Nur 28 Prozent der Professuren sind mit
Frauen besetzt“, erklärte Hesse. Sie kam
auf den „Matilda-Effekt“ zu sprechen, der
auf die Frauenrechtlerin Matilda Joslyn
Gage zurückgeht und die Diskriminie-
rung von Wissenschaftlerinnen be-
schreibt. Als Beispiel nannte sie die Kern-
physikerin Lise Meitner, die Wesentli-
ches zu den Kenntnissen über die Kern-
spaltung publizierte, genauso wie Otto
Hahn, mit dem sie auch zusammenarbei-
tete.WährendHahnfürseineArbeitenden
Nobelpreis für Chemie 1944 erhielt, wur-
de Meitner zwar dafür nominiert, erhielt
den Preis aber nie.

Damit war auch der perfekte Über-
gang zum Film „Hidden Figures“ gelun-
gen. Dieser handelt von drei afroameri-
kanischen Mathematikerinnen, die in den
1950er- und 1960er-Jahren am Mercury-
und Apollo-Programm der NASA betei-
ligt waren. Er beschreibt den Alltag der
Frauen bei ihrer Arbeit während der Zeit
der Rassentrennung in den USA, in der
es etwa getrennte Toiletten je nach Haut-
farbe gab. Daher musste eine der Frauen
mehrmals täglich zu einem weiter ent-
fernten Gebäude laufen, da an ihrer
Arbeitsstätte keine Toiletten für schwar-
ze Frauen vorhanden war.

Kandidieren bei der GLH für den Gemein-
derat: Philipp Weckesser, Markus Weiß und
Alice Hesse (v.li.). Foto: ze

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Dr. Heidi
Jung-König (9.3. – 70 Jahre). Laden-
burg. Marlies Gnirß (9.3. – 85 Jahre) –
Klaus-Dieter Bombach (9.3. – 75 Jah-
re) – Nowra Jema (9.3. – 75 Jahre) –
Fritz Lackner (9.3. – 75 Jahre) – Pa-
nagiotis Anastasopoulos (10.3. – 75
Jahre).

HIRSCHBERGER TERMINE

Samstag, 9. März
Gemeindebücherei. 11-13 Uhr OT Leu.
Olympia-Kino. 14.45 Uhr Wonka. 17.45
Uhr Leere Netze. 20.15 Uhr Eine Million
Minuten.
Kulturförderverein. 19 Uhr Stipendia-
tenkonzert, Alte Synagoge.
GLH. 15 Uhr Carsharing – so geht es!,
Markthalle, Großsachsen, Riedweg.
Kath. Pfarrgemeinde Leutershausen. 11
Uhr Tauffeier Victoria Lorenz.
Kath. Pfarrgemeinde Hoh./Gro./Lü. 11
Uhr Taufe von Raphael Abt, Hohensach-
sen. 18 Uhr Messfeier, Hohensachsen.

Sonntag, 10. März
Olympia-Kino. 15 Uhr Wow! Nachricht
aus dem All. 17.45 Uhr Das verflixte 7.
Jahr. 20.15 Uhr Eine Million Minuten.
Franz Kain und Manfred Maser. 19 Uhr
Mundartkabarett, Alte Turnhalle.
LSP. 10-12 Uhr Boulen, Vereinshütte.

KÖB. 10.30-12 Uhr geöffnet.
Kath. Parrgemeinde Leutershausen. 8.50
Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr Mess-
feier (Pfarrer Sailer).
Kath. Pfarrgemeinde Hoh./Gro./Lü. 16
Uhr Vernissage der Ausstellung mit Bil-
dern des verstorbenen Malers Hans-Ger-
hard Wind, Gemeindehaus Gro.
Ev. Kirchengemeinde Leutershausen. 10
Uhr Gottesdienst (Pfefferle).
Ev. Kirchengemeinde Großsachsen. 10
Uhr Gottesdienst mit Taufe von Maxim
Rädler (Schunck). Anschl Kirchenkaffee.

NOTDIENSTE

Apotheken. Samstag: Katharinen-A.,
Heddesheim, Oberdorfstr. 10, Tel. 06203
43644. Sonntag: Rodenstein-A., Wein-
heim, Bahnhofstr. 11, 06201 12375. anzi

Hase „verursacht“ Unfall
Tier erschreckte jungen Autofahrer – Raser auf der Autobahn 5

Weinheim. (RNZ) Ein Hase ist am Don-
nerstagabend gegen 22.45 Uhr über den
Hammerweggehoppeltundhatdabeieinen
Unfall„verursacht“.DennzurgleichenZeit
fuhr ein 20 Jahre alter Mann mit seinem
Golf über diese Straße. Der 20-Jährige er-
schreckte sich nach eigenen Angaben so
sehr, dass er sein Fahrzeug nach rechts ver-
zog und dabei einen Maschendrahtzaun
touchierte. Darüber umso mehr erschro-
cken, lenkte er heftig nach links und traf
das einzige dort befindliche Hindernis: ein
Verkehrsschild. Um sein Pech zu kom-
plettieren, löste der Aufprall die Airbags
des Golfs aus, wodurch er sich leichte Ver-
letzungen zuzog. Er wurde im Kranken-
hausambulantuntersucht.DerSchadenam
Schild beträgt etwa 100 Euro. Der Golf

wurde abgeschleppt. Der Schaden an dem
Wagen beläuft sich auf rund 4000 Euro.

> Standstreifen als Überholspur genutzt:
Der Gattung „Raser“ gehörte ein unbe-
kannter VW-Fahrer an, der am Donners-
tag vor einer Woche (am 29. Februar) gegen
17.30 Uhr mit seinem silberfarbenen T-Roc
auf der A 5 unterwegs war. Er fuhr vom
Kreuz Weinheim kommend in Richtung
Heidelberg. Dabei legte er eine rasante
Fahrweise an den Tag und überholte über
den Standstreifen. Auch ein unbekannter
Lexus-Fahrer überholte den zäh fließen-
den Verkehr auf diese Weise. Bei diesen
Manövern wirbelten Steine auf. Der Ver-
kehrsdienst Mannheim hoff auf Hinweise.
KontaktunterderNummer:0621/ 47 09 30.

Trotz Flügelkämpfen
fiel keiner durch

CDU Weinheim nominierte Kandidierende für Gemeinderat
und Kreistag – Rechter Flügel setzte alle seine Bewerber durch

Von Philipp Weber

Weinheim. Am Ende war Holger Haring die
Erleichterung anzusehen. Der CDU-
Stadtverband hat am Donnerstag die Kan-
didaten für die Gemeinderats- und Kreis-
tagswahl am 9. Juni nominiert. 80 Stimm-
berechtigte waren im „Schwarzen Och-
sen“ zusammengekommen. Bestimmt
wurden die Kandidierenden mit der „ver-

bundenen Einzel-
wahl“. Dabei be-
kam jeder Bewer-
ber mehr Ja- als
Neinstimmen. Ein
zweiter Wahlgang
– der bei den Rats-
kandidaturen zu
befürchten war –
blieb aus. Bei ei-
nigen wurde es
eng. Für Sascha
Pröhlreichteesbei
33 Ja- zu 31 Nein-
Stimmen (sechs

Enthaltungen) ganz knapp für eine Kan-
didatur für den Gemeinderat. Glatt kam
indes keiner durch, nicht einmal OB Ma-
nuel Just (parteilos), der die Weinheimer
CDU-Liste für den Kreistag anführt (69:4).
Er war terminlich verhindert.

„Wegen des Prozesses vor dem Lan-
desparteigericht war für mich kein Spit-
zenergebnis zu erwarten. Es ist ein realis-
tisches Resultat“, so Kernstadt-Spitzen-
kandidat Holger Haring. Was den „Zu-
stimmungswert“ betrifft, landete er mit 42-
Ja- zu 24 Nein-Stimmen (Ratsliste) im hin-
teren Mittelfeld. Er spielte auf den Ver-
such der CDU-Verbände aus den Ortstei-
len an, sich im alternativen Stadtverband
„Zwei Burgen“ zu organisieren. Der von
der Kernstadt dominierte CDU-Stadtver-
band Weinheim unter seiner Führung hat-
te jedoch vor Gericht recht behalten.

Auch in der Nominierungsrunde setzte
der rechte Parteiflügel aus der Kernstadt
seine Interessenten durch. Haring selbst
strebt den Rücktritt vom Rücktritt an: Er
hatte sich 2020 aus dem Gemeinderat zu-

rückgezogen, will nun aber wieder hinein.
Inge Oberle und Hans-Peter Masuch fol-
gen ihm auf der Kernstadt-Liste. Dort be-
findet sich auch der Name von Rolf
Schmidlin, der seine Kandidatur 2019 noch
zurückgezogen hatte – nachdem bekannt
geworden war, dass er für Rechtsextre-
mist Günter Deckert unterschrieb.

In einigen Ortsteilen sind weiter Kan-
didaten an der Spitze, die 2023 den „Zwei
Burgen“-Verband unterstützt hatten: in
Sulzbach der heutige CDU-Ratsfraktions-
chef Heiko Fändrich, in Oberflockenbach
Stadträtin Carola Meyer. Der langjährige
Ex-CDU-Hauptakteur aus Lützelsachsen,
Christian Lehmann, saß ebenfalls im Saal,
an einem Tisch mit Cathérine Schleicher
und Roger Schäfer. Lehmann und Schlei-
cher hatten nach dem Aus für die „Zwei
Burgen“ angekündigt, zu den Freien Wäh-
lern zu gehen, für die Lehmann nun in Lüt-
zelsachsen kandidiert. Schäfer ist Kandi-
dat für „Mehr Demokratie in Weinheim“.

Die CDU Deutschland gestattet es ihren
Mitgliedern, sich in lokalen Wählerver-
einigungen zu engagieren. Ihre Rechte bei
CDU-Nominierungen verlieren sie nicht.
So waren sie, juristisch gesehen, auf der si-
cheren Seite. Ob sie sich politisch einen Ge-
fallen taten, bleibt dahingestellt. An ihrem
Tisch hatte auch der Hohensachsener
Rechtsexperte Ulf Martini Platz genom-
men. Der bat Versammlungsleiter Johan-
nes Kalker ums Wort. Martinis Botschaft:
„So nicht!“. Er verlangte eine rechtssi-
chere Abstimmung: einen vom Saal ge-
trennten Urnenbereich, eine persönliche
Vorstellung der anwesenden Bewerber und
die Zusicherung, dass nur beitragszahlen-
de CDU-Mitglieder abstimmen. Im Zuge
der Diskussion meldete sich die frühere
CDU-Lokalpolitikerin Annemarie Hehl-
mann, um klarzustellen, dass der CDU-
Kreisverband die Bewerberlisten prüfe.
Martini verlangte aber Auskünfte von den
Kassenwarten der CDU-Ortsverbände und
beantragte eine Abstimmung über sein An-
liegen. Er verlor sie mit 23:41.

Pröhl hielt mit der Frage dagegen, ob
Kandidierende anderer Wahllisten ab-

stimmen dürften (was der Fall war). Mar-
tini konterte. Er verlangte, dass jeder CDU-
Bewerber zusichern müsse, nicht parallel
Mitglied der „Werteunion“ zu sein. Von
dieser hat sich die CDU Deutschland klar
distanziert. Dass dieses Ansinnen nicht zu-
letzt auf Pröhl abzielte, versteht sich. Der
gab an, nicht der rechtskonservativen Par-
tei „Werteunion“ anzugehören. Letztlich
stelltesichSentaAmanngegenMartini.Die
aktive Seniorenvertreterin bekundete ihr
Interesse an einem Kreistagsmandat. Sie
forderte dazu auf, „störende Anträge zu
Formalien“ zu unterlassen. Nach den
„Urnengängen“ wurde gezählt.

Es wäre Zeit genug gewesen, auf die
politischen Ziele der Union einzugehen.
Doch man wartete und unterhielt sich. Auf
Nachfrage verwies Stadtverbandschef
Haring auf eine Liste mit Stichpunkten.
Darin bekennt sich die CDU Weinheim –
in deren Reihen nicht wenige Vertreter des
Handwerks antreten – zu einem maßvol-
len Ausbau von Gewerbeflächen, zum Bau
neuer und preiswerter Wohnungen sowie
zu einer Migrationspolitik, die die Stadt
nicht überfordert. Der Verkehr soll flie-
ßen, möglichst nicht nur mit Tempo 30.

Neben Amann engagiert sich etwa
CDU-Ratskandidat Hans-Jörg Klumpp
(früher: Freie Wähler) in der Stadtgesell-
schaft. Er steht den Nordstadt-Freunden
vor. Kandidat Uwe Bergmeyer kennt man

auch als Geschichtslehrer und Initiator von
Filmprojekten zur lokalen Geschichte.

Die Kandidaten für den Gemeinderat
> Kernstadt: 1. Holger Haring; 2. Inge Ob-
erle; 3. Hans-Peter Masuch; 4. Hubert
Scholz;5.Hans-JörgKlumpp;6.HelgeEidt;
7. Denise Düser; 8. Sascha Pröhl; 9. Uwe
Bergmeyer; 10. Andreas Dubil; 11. Uwe
Beulich; 12. Klaus Hafner; 13. Dirk
Schmidt-Kreaplin; 14. Fabian Kreutz-
feldt; 15. Christian Ries; 16. Renate Meier;
17. Patrick Neff; 18 Christian Stumpe; 19.
Ute Gorf-Mathias; 20. Tobias Schmidt-
Kreaplin; 21. Patrick Scholz; 22. Helmut
Ebert; 23. Rolf Schmidlin; Ersatzkandi-
datin: Anne Wicke.
> Hohensachsen/Ritschweier: 1. Thomas
Gölz; Christian Brämer; Monika Mink.
> Lützelsachsen: 1. Maria Lucia Fuge Bar-
rachina;2.AndreasGabriel;3.AchimMarx;
4. Matthias Peter Kraus.
> Oberflockenbach: 1. Carola Meyer; 2.
Alexander Schmitt; 3. Wolfgang Schwitz-
ke. > Rippenweier: 1. Stefan Hummel.
> Sulzbach: 1. Heiko Fändrich; 2. Ulrike
Müller; 3. Kai Farrenkopf.

Die Kandierenden für den Kreistag
1.ManuelJust;2. IngeOberle;3.HolgerHa-
ring; 4. Senta Amann; 5. Achim Marx; 6.
Monika Mink; 7. Carola Meyer; 8. Patrick
Neff; 9. Maria Lucia Fuge Barrachina.

Nichts mit Harmonie: Versammlungsleiter Johannes Kalker (am Mikro) hatte zu Beginn des
Abends seine liebe Mühe mit Ulf Martini (mit der großen grauen Wahlurne). Fotos: Kreutzer

SpitzenkandidatderKern-
stadt: Holger Haring.
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